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Prolog



Sie kamen nachts über die Berge und waren kaum zu hören, da sie die Hufe ihrer Pferde mit Lappen umwickelt hatten. Der Mond, treuer Begleiter der Nacht, erhellte das Arkana-Tal. Sein fahles Licht beleuchtete sieben Reiter, die Geistern gleich über die sanft abfallenden Hügel in das Tal glitten. Ihr Anführer ritt voran. Er wirkte entschlossen, sein Blick war nach vorn gerichtet. Vom schnellen Ritt flatterte sein Umhang im Wind. Die anderen folgten ihm in gebührendem Abstand. Meile um Meile, Fuß um Fuß, näherten sie sich ihrem Ziel … Siegon schreckte hoch. Er wusste nicht, was es war, doch ahnte, dass etwas nicht stimmte. Mit unruhigem Herzen sah er sich in dem engen Schlafzimmer um. Es roch nach Holz, Stroh und Schweiß. Durch das Fenster sandte der Mond seinen gespenstischen Schimmer 4



herein und das Kreuz des Fensters bildete sich als Schatten auf dem Ehebett ab. Siegons Blick fiel auf Arnaka. Seine Frau lag neben ihm. Sie schlief tief und fest. Als er über ihren Körper schaute, wusste er, was die Ursache seines Erwachens war. Siegon erstarrte. „Arnaka, wach auf“, flüsterte er und tätschelte besorgt ihre Wangen. Im Licht des Mondes schimmerten sie bleich, wie bei einer Toten. „Lass mich in Ruhe, die Feldarbeit war hart genug!“ Arnaka drehte sich auf die andere Seite. Sie zog die Decke enger um sich, doch Siegon ließ nicht locker. „Es leuchtet, verdammt noch mal, es leuchtet!“ Verzweifelt versuchte er seine Frau zu wecken. Er zerrte die Decke ein Stück zur Seite und rüttelte an ihrer Schulter. Schließlich hob Arnaka den Kopf. Sie sah ihn verstimmt an und schien ihm am liebsten eine Backpfeife geben zu wollen. „Wovon redest 5



du? Was leuchtet? Etwa deine rote Nase vom Wein, den du gestern getrunken hast?“ „Nicht der Wein! Schau nur!“ Er zeigte auf ihre Brust. Sie sah an sich herunter. Sogleich wurde sie aschfahl. Das Terrantor-Medaillon, das sie um den Hals trug, leuchtete tiefrot. Wie ein Drachenauge aus Rubin. „Wir müssen das Kind wegschaffen, koste es, was es wolle“, flüsterte sie ängstlich. „Ja, aber wohin?“, fragte Siegon. „Nimm den Korb und leg den Jungen hinein“, antwortete Arnaka nach kurzer Überlegung. Siegon sah sie irritiert an. „Was soll das werden? Willst du den Kleinen den Göttern zum Fraß vorwerfen?“ „Frag nicht, sondern mach, was ich dir gesagt habe!“ Arnaka schaute wie ein gehetztes Tier, das die Jäger in die Enge getrieben hatten. 6



Siegon hastete in die Küche und brachte den Korb, den sie zum Picknick für ihre geliebten Sommerausflüge benutzten. Nachdem Arnaka den Kleinen sorgfältig in Leinentücher gehüllt hatte, legte sie das Kind in den Korb. „Schnell, wir müssen zum Fluss“, befahl Arnaka. Sie verließen die Hütte. Ohne zu fragen folgte Siegon seiner Frau in die Nacht. Arnaka eilte zum Ufer des Tang, eines kleinen, aber reißenden Flusses, der mitten durch ihr Dorf führte. Vorsichtig setzte sie den Korb in das Wasser. „Das Medaillon“, befahl sie mit scharfer Stimme. Siegon reichte es ihr. Inzwischen leuchtete es so hell, dass seine Augen schmerzten. Behutsam legte Arnaka das Medaillon in den Korb zu dem Kind und gab dem zerbrechlich wirkenden Gefährt einen leichten Stoß.



7



„Was tust du da?“ Siegons Blick wanderte zwischen dem auf dem Fluss treibenden Korb und seiner Frau hin und her. „Wie kannst du dein eigen Fleisch und Blut dem Tod überantworten?“ „Sosehr ich ihn auch liebe, der Junge ist nicht mein Kind, und genau deshalb muss ich ihn den Fluten überantworten.“ Langsam trieb es in die Mitte des Flusses. Dort wurde es immer schneller und folgte der Strömung. Fast spielerisch sank es in kleine Wellentäler, um sich auf Wellenkämme zu erheben. Zum Schutz vor Feuchtigkeit war der Korb mit Wachs behandelt worden und schwamm auf der schäumenden Gischt. Die Reiter tauchten auf. Einer von ihnen, seinem Auftreten nach der Anführer, trug ebenfalls ein Medaillon. Im Gegensatz zu ihrem erstrahlte es in einem tiefen Blau.
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„Das habe ich mir gedacht“, sagte er. „Hier haben wir tatsächlich eine Hexe. Doch nicht mehr lange!“ Seine Männer lachten unterdrückt. Es war ein Unheil verkündendes Lachen, das nur zu gut erahnen ließ, zu welchen Grausamkeiten sie fähig waren. „Sag uns, wo du das Balg versteckt hast“, fuhr der Anführer fort. Als Siegon sich schützend vor seine Frau stellen wollte, schob sie ihn zur Seite. „Du schreckst mich nicht, Dunkelritter! Ihr alle schreckt mich nicht!“ Arnaka sah die Reiter voller Verachtung an. „Mein Leben und das meines Mannes sind nichts wert im Vergleich zu diesem Jungen!“ Erhobenen Hauptes stand sie vor den Männern, die von ihren Pferden abgestiegen waren. Sie wandte sich an den Anführer und warf ihm einen trotzigen Blick zu. 9



„So sei es, Hexe. Euer Leben oder das des Balges. Du hast die Entscheidung selbst getroffen“, antwortete der Befehlshaber. „Tu deine Pflicht“, befahl er dem nächst stehenden Reiter. Der Reiter nickte. „Nein,nein, bitte….!“ Bevor Siegon den Satz beenden konnte, ging der Reiter zu Arnaka und schlug ihr mit einem gewandten Schwerthieb den Kopf ab. Siegon erstarrte. Arkanas Körper lag reglos da, doch ihr abgetrennter Kopf schien noch zu leben. Mit lodernden Augen sah sie den Anführer der Reiter an. Sie lachte schrill. „Dunkelritter, du kannst mich töten, doch der Junge ist gerettet! Berichte deinem Meister von der Erfolglosigkeit eurer Suche. Ich bin mir sicher, daraufhin wird er auch deinen Kopf vom Hals trennen.“
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„Verdammte Hexenbrut“, fluchte der Anführer. „Selbst im Angesicht des Todes geht ihr euren Geschäften nach.“ Das Letzte, was Siegon sah, war der Reiter, der mit gezogenem Schwert auf ihn zukam. Dann wurde auch sein Kopf vom Körper getrennt. Die Götter meinten es gnädig mit ihm, denn andernfalls hätte er gesehen, dass Arnakas abgetrennter Kopf laut und schallend lachte und sowohl ihr Kopf als auch ihr Körper ins Nichts verschwanden.
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Eine sonnige Stadt Quell lachte, als er Surah mit Wasser bespritzte. Sie saßen an einem der Brunnen, die überall in Orint zu finden waren. Es war ihm anzumerken, welchen Spaß es ihm bereitete, seine Freundin zu necken. „Wenn die Götter schon keinen Regen schicken, muss ich wohl deren Arbeit übernehmen“, spottete er. Es war wieder einmal einer jener Tage, an denen die Sonne die Stadt zum Glühen brachte und alle Bewohner nach schattigen Plätzen suchten. Nur auf Quell und Surah traf das nicht zu. Die heißesten Stunden waren ihre liebsten. Ungestört konnten sie durch die Gassen toben und allen erdenklichen Unsinn machen. „Fürwahr, ein großer Gott seid Ihr. Mehr als ein paar Wasserspritzer bringt ihr nicht hervor.“ Surah kicherte.
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Sie ergriff einen am Brunnenrand stehenden Eimer. „Wag es nicht!“ Doch schon ergoss sich ein Schwall Wasser über seinen Kopf. Quell schnappte nach Luft. Er versuchte, nicht wie ein Trottel auszusehen. Surah warf ihm eine Frucht zu, die sie an einem Marktstand stibitzt hatte. „Hier, großer Gott, nehmt diese Frucht als Opfergabe. Ich bin nur eine Sterbliche und unwürdig, Euch zu dienen.“ Sie sah Quell schelmisch an. „Eins noch: Trocknet Eure Sachen, sonst denkt Euer Volk, Ihr habt außer baden nichts im Sinn.“ Quell wollte gerade antworten, da wurden sie unterbrochen. „Ihr verdammten Gören! Ich drehe euch den Hals um, wenn ich euch erwische!“ Ruckartig drehten sie die Köpfe nach rechts und sahen einen dicken, rotgesichtigen Mann auf sie zustürmen. Schweiß lief ihm über das Gesicht, als er versuchte, sie zu erreichen. Quell bezweifelte, dass er Erfolg haben würde, 13



da er sich mit seinem dicken Körper um abgestellte Körbe herumwinden musste. Surah erkannte ihn. Es war der Händler, aus dessen Auslagen sie die Frucht gestohlen hatte. Sie sprang auf und rannte davon. Quell folgte ihr durch die engen Gassen. Schließlich hatten sie genügend Abstand gewonnen und blieben stehen. „Bei den Göttern, was für ein Tag“, schnaufte Quell. „Erst werde ich nass gemacht und dann werde ich vom Marktvolk gejagt.“ Surah nickte scheinheilig. „Fürwahr, ein Tag großer Erkenntnisse für einen kleinen Jungen.“ „Kleiner Junge? Ich werde dir gleich zeigen, wozu ich fähig bin“, antwortete Quell und jagte Surah durch die verwinkelten Gassen bis zu ihrem Heimatviertel. Das Viertel, in dem Quell und Surah lebten, war nur ein kleiner Teil von Orint. Da es nah am Wasser lag, wurde es vorrangig von Fi14



schern bewohnt. Die Nähe zum offenen Meer machte es ideal zum Fangen von Meerestieren. Ein wohlhabendes Völkchen war es nicht, das hier wohnte, aber der Fischfang reichte für die meisten aus, um es zu bescheidenem Wohlstand zu bringen. Hier verbrachten Quell und Surah ihre Jugend. Es gab nur einen Unterschied: Surah wuchs bei ihren leiblichen Eltern auf, Quell bei seinen Pflegeeltern. Im Fischerviertel angekommen, verabschiedeten sich die beiden. „So, mein nasser Pudel. Es ist an der Zeit, dich abzutrocknen, damit du dein Volk weiter regieren kannst“, sagte sie schelmisch grinsend zu Quell. „Meine erste Amtshandlung als zukünftiger König wird wohl die Bestrafung einer kleinen, frechen Obstdiebin sein“, entgegnete Quell. Surah lachte laut auf. „Bestrafung? Dazu müsst Ihr mich erst einmal fangen! Gehabt Euch wohl, edler König. 15
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